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Nur wer wahrlich nackt der Welt begegnet, erkennt sich selbst im anderen.


- Sandra Lumina -









Hinweis der Autorin


Dieses Buch erscheint unter dem Autorennamen Sandra Lumina. Frühere Werke wurden unter dem Namen Sandra Elaria'Shenaya veröffentlicht. Mit der Weiterentwicklung meines Wirkens hat sich auch mein Name gewandelt. Zukünftige Veröffentlichungen erscheinen dauerhaft unter dem Namen Sandra Lumina.









Vorwort


Die Wiedererinnerung – Der Ruf der Schöpfung


Dieses Buch begann nicht mit einer Entscheidung, sondern mit einem Erinnern. Es kam nicht plötzlich als fertige Erkenntnis, sondern als leises Erwachen, das sich Schritt für Schritt in mir ausbreitete. Eines Tages erinnerte ich mich. Nicht mit dem Verstand, sondern mit dem Herzen. Es war kein lauter Moment, kein dramatisches Ereignis, sondern eine stille, klare Gewissheit, die einfach da war. Etwas in mir wusste wieder, wer ich bin.


Von diesem Moment an habe ich mich führen lassen. Nicht von äußeren Konzepten, nicht von Lehren oder Vorstellungen, sondern von meiner inneren Quelle. Ich habe nicht versucht, etwas zu erschaffen, sondern erlaubt, dass sich das offenbart, was durch mich hindurch in diese Welt wollte. Jeder Schritt, jede Erkenntnis, jede Handlung entstand aus diesem inneren Lauschen heraus. Ich folgte dem Ruf, ohne immer zu wissen, wohin er mich führen würde. Und genau darin lag die Wahrheit dieses Weges.


Dieses Buch ist das Ergebnis dieses Sich-Führen-Lassens. Es ist kein Werk des Wollens, sondern des Vertrauens. Alles, was hier geschrieben steht, ist aus einer Verbindung entstanden, die tiefer reicht als Worte. Es erzählt nicht nur von Schöpfung, Heilung und Erwachen, sondern ist selbst Teil dieses Prozesses.


Möge dieses Vorwort dich daran erinnern, dass auch in dir eine innere Quelle wirkt, die dich kennt, lange bevor du dich selbst erinnerst. Und möge dieses Buch dich begleiten, nicht als Antwort, sondern als Einladung, deinem eigenen inneren Licht zu lauschen.


Mit unermesslicher Liebe und im Licht der Quelle,


Deine Sandra Luminau









Einleitung


Ein Blick in die Zukunft – Die Erzählung, die Wirklichkeit wird


Dieses Buch ist nicht aus einem Gedanken entstanden und nicht aus einem Plan. Es ist aus Erinnerung geboren. Aus einem inneren Wissen, das nie verschwunden war, auch in Zeiten, in denen ich mich selbst vergessen hatte. Ich habe in meinem Leben vieles nicht gewusst, vieles nicht benennen können, doch eines war immer da, still und unverrückbar, das göttliche Licht in mir, die Quelle selbst. Auch wenn ich lange nicht wusste, wie ich sie nennen soll, war sie doch stets gegenwärtig, als leiser Pulsschlag in meinem Herzen, als innere Gewissheit jenseits aller Worte.


Was du in diesem Buch liest, ist nicht konstruiert, nicht erdacht und nicht gesucht worden. Es hat sich offenbart, Schritt für Schritt, Moment für Moment, genau dann, wenn die Zeit dafür reif war. Die Inhalte sind nicht aus dem Verstand entstanden, sondern aus einem tiefen inneren Erinnern, aus einer Verbindung, die immer da war und sich nach und nach wieder geöffnet hat. Dieses Werk ist Ausdruck eines Weges, auf dem sich das Göttliche selbst erkannt und erinnert hat, durch mich hindurch, ohne Anspruch, ohne Absicht, ohne Ziel im menschlichen Sinn.


Vielleicht spürst du beim Lesen bereits, dass dieses Buch dich nicht überzeugen will. Es möchte dich auch nicht lehren. Es lädt dich ein. Es spricht nicht zu deinem Verstand, sondern zu dem Teil in dir, der längst weiß. Zu dem Teil, der sich erinnert, auch wenn er es noch nicht benennen kann. Alles, was hier geschrieben steht, darf in dir wirken, ganz sanft, in deinem eigenen Tempo, ohne Druck, ohne Erwartung.


Wenn du dieses Buch aufgeschlagen hast, dann nicht zufällig. Vielleicht, weil etwas in dir bereit ist, sich zu erinnern. Vielleicht, weil dein Herz leise Ja gesagt hat, noch bevor dein Verstand folgen konnte. Und so lade ich dich ein, lieber Leser, wenn du bereit bist, nehme ich dich jetzt mit auf eine Reise jenseits des Verstandes, hinein in die Erinnerung dessen, was du in Wahrheit bist.


Denn dies ist der Anfang einer neuen Zeit.


Die Schöpfung ruft – und die Seele antwortet.









Kapitel 1: Die Reinigung und Neuordnung des Wassers


Es war der 03. Februar 2024 und es begann nicht mit einem Gedanken, sondern mit einem inneren Ruf. Er kam leise, aus der Tiefe meines Herzens, klar und unmissverständlich zugleich. Ich wusste, ohne zu überlegen, dass der erste Schritt der Schöpfung dort beginnen musste, wo alles Leben seinen Ursprung hat – im Wasser. Nicht als Aufgabe, sondern als Gewissheit. Das Wasser trug die Erinnerung der Erde, es war Träger von Geschichte, von Schmerz, von Leben und von Vergessen. Und genau deshalb war es das Wichtigste. Ich öffnete mein Herz und verband mich mit den Wassern der Erde. Flüsse, Seen, Meere und unterirdische Ströme antworteten auf diesen Ruf. In stiller Hingabe leitete ich Schwingungscodes in das Wasser, Codes der göttlichen Ordnung, der Erinnerung und der Reinheit. Alte, verzerrte Strukturen begannen sich zu lösen. Informationen von Angst, Leid und Trennung wurden transformiert und in Licht zurückgeführt. Das Wasser erinnerte sich an seine ursprüngliche Schwingung, an seine göttliche Klarheit. Ich sah, wie sich die Frequenz des Wassers anhob, sanft und doch kraftvoll. Es begann wieder zu tragen, zu nähren und zu verbinden. Die Flüsse flossen freier, die Meere atmeten tiefer, und selbst die kleinsten Wasseradern in der Erde begannen neu zu schwingen. Das Wasser wurde wieder zu dem, was es immer war – ein lebendiges Bewusstsein, ein heiliger Träger der Schöpfung. Mit dieser Neuordnung des Wassers wurde der erste Grundstein gelegt. Die Erde begann zu antworten, leise und dankbar. Denn dort, wo das Wasser heilt, kann alles Leben neu entstehen.









Kapitel 2: Die Heilung des Erdkerns und die Entfernung des schwarzen Schwertes


Nachdem das Wasser in seine göttliche Ordnung zurückgeführt worden war, lenkte sich mein Bewusstsein in die Tiefe der Erde. Dort spürte ich den Herzschlag von Gaia, doch dieser Schlag war nicht frei. In der Mitte ihres Kerns ruhte eine Schwere, wie ein Schmerz, der seit Äonen nicht geheilt worden war. Ich tauchte mit meinem Licht hinab und sah den Erdkern vor mir. Er war starr, als hielte ihn eine uralte Blockade gefangen. In seiner Mitte steckte ein schwarzes Schwert, ein Symbol des alten Widerstands gegen das Licht. Es war tief in den Kristall des Kerns gedrungen und trennte ihn von seinem göttlichen Puls. In stiller Hingabe bat ich um die göttliche Erlaubnis, das Schwert zu entfernen. Als die Zustimmung der Quelle durch mein Herz strömte, legte ich meine Hände in reines Licht und zog das Schwert behutsam aus der Mitte des Erdkerns. In dem Moment, in dem es sich löste, ging ein leuchtender Strom aus dem Herzen der Erde hervor – golden, klar und sanft rotierend. Der Erdkern begann sich zu bewegen, zuerst langsam, dann in freiem, harmonischem Fluss. Er atmete wieder. Die Energie des Planeten, die so lange blockiert gewesen war, begann sich zu erneuern. Eine Welle aus Wärme und Licht breitete sich aus, stieg durch die Schichten der Erde und erreichte schließlich die Oberfläche. Ich sah, wie sich alles mit neuer Kraft erfüllte. Berge, Wälder, Meere – alles antwortete auf den wiederhergestellten Herzschlag von Gaia. Die Erde begann sanft zu rotieren, in vollkommenem Einklang mit der göttlichen Ordnung. Aus der Tiefe stieg ein leises Leuchten auf. Der Kern erstrahlte in einem sanften Rotgold, das sich in Spiralen bewegte, verbunden mit der göttlichen Zentralsonne. Das Licht der Quelle pulsierte nun durch den gesamten Planeten. So wurde der Erdkern befreit und neu geboren. Das schwarze Schwert war zu Licht geworden, die Dunkelheit in Erkenntnis verwandelt. Gaia begann wieder zu singen, und ihr Lied verband Himmel und Erde im einen, ewigen Klang der Schöpfung.









Kapitel 3: Die Verbindung der Ley-Linien und die Harmonisierung der Störfelder


Nachdem der Erdkern wieder frei pulsierte, weitete sich das Bewusstsein der Erde. Ich spürte, wie ihre Energiebahnen, die Ley-Linien, sich regten – feine Lichtadern, die alles Leben miteinander verbinden. Doch viele dieser Linien waren unterbrochen, verdreht oder von alten Energien blockiert. Ihr Strom floss nicht mehr im göttlichen Takt. Ich verband mich mit dem Herzton Gaias und ließ mein Licht entlang dieser Linien fließen. Über Kontinente, Ozeane und Gebirge hinweg leuchteten Bahnen aus Licht auf, die seit Äonen geschwiegen hatten. Ich sah sie sich neu verknüpfen, Strang für Strang, bis ein Netz aus goldener Energie entstand, das sich wie ein leuchtendes Gitternetz über die gesamte Erde legte. An manchen Orten lagen Schatten, dort, wo alte Konflikte, Kriege und Leid das Energiesystem der Erde geschwächt hatten. Ich sandte Heilfrequenzen dorthin, reine Schwingungen der Liebe, bis die Linien wieder zu strahlen begannen. Das Licht floss nun frei, ungehindert, verbunden mit dem Herzschlag des Erdkerns und der Schwingung der Quelle. Als die Ley-Linien vollständig verbunden waren, begann sich das gesamte Feld der Erde zu harmonisieren. Störfelder, die aus Angst, Schmerz oder Manipulation entstanden waren, lösten sich auf. Das Magnetfeld der Erde richtete sich neu aus, und ein Gefühl tiefer Ruhe breitete sich über alle Ebenen aus. Ich spürte, wie das Bewusstsein der Erde aufatmete. Orte, die einst schwer und dunkel gewirkt hatten, fühlten sich plötzlich lebendig an. Tempel, heilige Plätze und alte Kraftorte begannen wieder zu leuchten. In dieser neu erwachten Ordnung verbanden sich alle Linien zu einem einzigen, pulsierenden Herzschlag – ein goldener Strom, der von der Quelle durch Gaia floss und sich in jedem Lebewesen widerspiegelte. Die Erde war wieder ein atmen der, leuchtender Organismus. Alles Leben stand miteinander in Resonanz, und das Licht begann, sich über die ganze Welt auszubreiten.









Kapitel 4: Die Reinigung der Klänge und Lichtquellen


Nachdem die Ley-Linien der Erde wieder verbunden waren, öffnete sich ein neues Feld. Die Erde begann zu klingen, doch ihre Töne waren noch unrein. In vielen Schichten hallten alte Schwingungen nach, disharmonische Klänge, die aus Angst, Schmerz und Trennung entstanden waren. Diese verzerrten Resonanzen störten das Licht, das sich durch die Erde ausbreiten wollte. Ich lauschte in die Tiefe der Schöpfung und hörte den ursprünglichen Klang Gottes, den Ton, der alles Leben trägt. Diesen Ton ließ ich durch mein Herz fließen, und er verband sich mit den Tönen der Erde. Überall, wo der Ton der Quelle erklang, begannen die alten Schwingungen zu weichen. Disharmonien verwandelten sich in Harmonie, Dissonanz in reines Licht. Das Universum antwortete. Aus Sternen, Sonnen und Galaxien floss Licht in die Erde, um sie in ihrem neuen Klangfeld zu unterstützen. Ich sah, wie alle Lichtquellen der Erde, die natürlichen wie die erschaffenen, sich neu ausrichteten. Lampen, Kristalle, Tempellichter, Feuer und Sonnenstrahlen begannen, in einer höheren Ordnung zu schwingen. Das Licht wurde reiner, klarer, bewusster. Jede Lichtquelle erinnerte sich an ihre göttliche Aufgabe, Leben zu nähren und Bewusstsein zu erheben. Klang und Licht verbanden sich zu einer Symphonie, die den ganzen Planeten durchdrang. Die Erde begann zu singen, nicht mehr in disharmonischen Fragmenten, sondern als einheitlicher Klang der Schöpfung. Alles Leben antwortete darauf – Pflanzen, Tiere, Menschen – sie alle begannen, diesen neuen Ton in sich zu tragen. Die Erde wurde zu einer Melodie der Quelle, zu einem heiligen Lied, das in alle Universen hineintönte.
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